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THEM

Stadtarzt in dr Peschtzyt
Felix Platter-Spittel - worum haisst er esoo?

Mer hänn z Basel e Thomas Platter-
Schuelhuus und e Felix Platter-Spittel.
S Schuelhuus het dr Namme vom Hu-
manischt Thomas Platter (1499 - 1582),

wo s vom Walliser Gaissbueb zem Basler

Druggerheer und drno zem Räggter
vom Gymnasium «uff Burg», d.h. uff em
Minschterblatz, brocht het. Er isch e

ryyche Maa worde mit eme groosse
Huus in dr Oobere Freyestrooss und
eme stattlige Hoofguet z Gundeldinge,
wo me s Schlessli drvoo als no bschaue
ka: am Egge Gundeldingerstrooss / Ingel-
staiwääg nääben em Brunnmattschuel-
huus.

Ganz anderscht verloffen isch dr
Lääbeswääg vom Soon Felix (1536 -
1614). Als Kind het er samt de
Gschwischterti und dr Mueter miessen
in dr Druggerey Papyr stryyche, dass
«etwan die fingerlin blieten wolten».
Drnääbe het er aber e luschtigi Juuged
erläbt, won er in sym Daagbuech driber
brichtet. Won er 16 Joor alt gsi isch, het

en drVatter uff Montpellier gschiggt, wo
d Universiteet fir iiri medizinischi Fa-
kulteet in ganz Europa beriemt gsi isch.
Deert het dr Felix iber vier Joor lang
studiert und s Studäntelääbe mit syne
Kommilitoone gnosse. Mängmool hänn
si Lyyche vom Gottsagger gstoole zem si
seziere.

Dehaim z Basel, isch dr Felix 1557

Doggter und 1571 Profässer worde. Vierzig

Joor lang het er Basel als Stadt- und
Spittelarzt dient - das au in de Zyte vo de
schlimme Pescht-Epidemie, wo dausige
vo Lyt s Lääbe koschtet hänn. Aer het nit
numme sy Biographie verfasst, nai, au
wichtigi medizinischi Wärgg, bsunders
interessant dr Bricht «Siben regierende
Pestelentzen oder Sterbendt zu Basel».
Als Arzt isch sy Ruef wyt iber Basel uuse-
gange; vylmool het er an usswärtigi
Firschteheef miesse go Hilf laischte.
1557 het er d Magdalena Jeckelmann
ghyroote, d Dochter vom ene Scherer
und Rootsheer; d Ee isch kinderloos bli-

ibe. Dr Bricht iber die noobli Hochzyt
mit iber 150 Gescht isch e Kulturdo-
kumänt fir s Gsellschaftslääbe vo säller
Zyt. Zue syner heerschaftlige Liige-
schaft am Peetersgraabe het e Botaani-
sche Gaarte gheert, wo Lyt uus aller
Heere Länder sinn die sältene Pflanze
und anderi Rariteete go bestuune.
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